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Vorwort 

2010 - ein Jahr in dem wieder viel passiert ist auf Langeoog! 

 

Die schlechten Nachrichten zuerst: Unter anderem hat eine hohe Tide den 

Bruterfolg vieler Vögel zunichte gemacht, durch Baumaßnahmen wurden 

wertvolle Lebensräume zerstört und ein Vogelzivi ist komplett ausgefallen. 

 

Auf der anderen Seite gibt es auch viel Erfreuliches zu berichten. Z.B. 

konnte sich der Bestand der schönen Löffler im ehemaligen Sommerpolder 

fast verdoppeln und der Lehrpfad am Flinthörn wurde komplett erneuert. 

Die Zugvogeltage waren mit beeindruckendem  Engagement von 

Kurverwaltung und Ehrenamtlichen ein voller Erfolg!  

 

Die Zählungen 2010 bestätigen: Langeoog hat als Rastplatz für verschiedene 

Zugvögel den Status der internationalen Bedeutung wieder erlangt und ist 

seiner Lage im Weltnaturerbe würdig! 

 

Im Folgenden werden überraschende und interessante Entwicklungen aus 

der Langeooger Vogelwelt aufgezeigt. Außerdem wird unsere letztjährige 

Arbeit im Dünenschutz und  Nationalpark vorgestellt. 

 

Viel Spaß beim Lesen! 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Jan Weinbecker 
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Öffentlichkeitsarbeit und 

Instandsetzungsarbeiten 

Die Nationalparkwacht auf Langeoog ist beim NLWKN (Niedersächsischer 

Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz) angesiedelt. 

Sie besteht neben mir als hauptamtlichem Dünen- und Nationalparkwart 

aus üblicherweise zwei Zivildienstleistenden – den „Vogelzivis“. Eine der 

Hauptaufgaben der Nationalparkwacht ist die Öffentlichkeitsarbeit. Einmal 

um die Schönheit unseres Nationalparks zu zeigen und auch um zu 

sensibilisieren für Dünen- und Naturschutzbelange. Unter diesen 

Arbeitsbereich fällt ein vielfältiges Sammelsurium unterschiedlichster Dinge. 

Das größte Projekt in diesem Jahr war die Erneuerung des Lehrpfades am 

Flinthörn. 

Lehrpfad Flinthörn 

Die im Vorjahr begonnene Erneuerung der inzwischen 12 Jahre alten 

Infotafeln am Lehrpfad wurde im Frühling rechtzeitig vor der Saison 

fertiggestellt. Die 28 alten Tafeln konnten  durch 31 komplett neu 

konzipierte Tafeln ersetzt werden. Das war dringend nötig geworden, weil der 

Zahn der Zeit den alten Tafeln mittlerweile arg zugesetzt hatte. Außerdem 

hat sich die Natur im Gebiet dermaßen verändert, dass die alten Texte zum 

großen Teil nicht mehr in die derzeitigen Gegebenheiten passten. Ein gutes 

Beispiel zur Dynamik des Weltnaturerbes Wattenmeer…  

Das Konzept und die Texte der neuen Tafeln haben wir in Zusammenarbeit 

mit Jürn Bunje und Julia Basic von der Nationalparkverwaltung 

ausgearbeitet. 

Am 6. Mai wurde der komplett erneuerte Flinthörnlehrpfad feierlich eröffnet. 

Der Höhepunkt war die 

Enthüllung der 

„Peilscheibe“: Das 

innovative Gerät 

ermöglicht nach dem 

Blick durchs Fernrohr die 

Zuordnung sowohl der 

sichtbaren Landmarken 

wie auch der fernen Ziele 

unserer Zugvögel. 

So werden die weiten 

Wege unserer Gastvögel 

auf Langeoog 

beeindruckend deutlich 

gemacht. 
Innovative Peilscheibe nach einer Idee des ehemaligen Vogelzivis 

Jan Volkmann                                                    Foto: Jürn Bunje 
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Gebaut wurde es vom Norder Metallkünstler Michael Sielemann, entwickelt 

und aufgestellt vom NLWKN Langeoog. Die Konstruktion ist eine einmalige 

Neuheit, nirgendwo sonst steht etwas Vergleichbares. 

Anfangs gab es noch ein paar „Kinderkrankheiten“, so dass wir alle paar 

Tage zum Schrauben nachziehen kommen mussten. 

Michael Sielemann hat die Probleme dann mit einem ehrenamtlichen Einsatz 

vor Ort behoben. 

Vor der Eröffnung wurde der Flinthörnpfad von der gesamten NLWKN-

Kolonne auf Vordermann gebracht. Der inzwischen zum Teil recht 

zugewachsene Weg wurde per Agria und Motorsense ausgemäht, Löcher mit 

Sand aufgefüllt und Büsche zurückgeschnitten. 

Die „Radikalkur“ am Anfang der Saison hat uns während des Jahres dann 

viel Kleinarbeit erspart, die in den Vorjahren angefallen war.  

Trotzdem, ganz ohne Betreuung kommt so ein Lehrpfad nicht aus. So 

musste z.B. an einigen Stellen die Vegetation im Laufe des Jahres mehrfach 

wieder zurückgeschnitten werden. Die im letzten Jahr auf der riesigen 

Sandplate am Flinthörn zur Besucherlenkung aufgestellte Bojenreihe verliert  

 

leider langsam ihre Wirkung. Das könnte zum Teil daran liegen, das die 

gelbe Farbe stark ausgeblichen und deutlich weniger auffällig ist. 

Teilweise sind dort sehr viele Leute ins Schutzgebiet geraten und sowohl die 

Säbelschnäbler wie auch die Seeschwalben haben ihre Brutversuche im 

Flinthörn abgebrochen. 

Eine Boje ist beim Eisgang im Winter abgerissen. Bojenaustausch und Nachziehen der Schäkel erinnern 

an eine Polarexpedition…                                                                                        Foto: Jan Weinbecker 
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Trotzdem ist die Wirkung der Bojen nicht zu unterschätzen, gut sichtbar 

wird dies anhand der Fußspuren. Auf jeden Fall hatten die Sandregenpfeifer  

an der Ecke wieder Bruterfolg und die großen Rastvogeltrupps haben das 

Gebiet lange als Hochwasserrastplatz genutzt. 

Ich kenne keinen anderen 

Ort, wo sich die riesigen 

Watvogelschwärme so nah 

und gut beobachten 

lassen! Ein 

beeindruckendes 

Schauspiel. 

Allerdings reicht 

manchmal ein einziger 

Spaziergänger der sich 

nicht an die Wegeführung 

hält und die Vogelmassen 

verlassen das Gebiet und 

wechseln nach Baltrum.  Das ist ärgerlich für die Gäste auf Langeoog, die 

das Naturschauspiel dann nicht zu sehen kriegen. Insbesondere aber ist es  

 

schlecht für die Vögel: Müssen sie zu oft auffliegen, schaffen sie es nicht, 

sich genügend Fettreserven für den Weiterflug in die fernen Brutgebiete 

anzufressen oder bleiben dort ohne Bruterfolg. 

Zäune, Schilder & Infohütten 

Wie im letzten Jahr haben wir nach der sturmflutgefährdeten Zeit im April 

beschädigte Zäune repariert und die über Winter eingelagerten Schilder und 

Infotafeln wieder aufgebaut. 

Fußspuren entlang der Bojenreihe             Foto: Jan Weinbecker 

Vom Flinthörnlehrpfad aus bietet sich vielleicht die beste  Möglichkeit in Ostfriesland die Massen der 

arktischen Zugvögel zu beobachten!                                                                         Foto: Jan Weinbecker 
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Alle 70 Infotafeln der Lehrpfade und die 10 großen Nationalparktafeln 

wurden routinemäßig vor der Saison geputzt. Dieses wurde nach Bedarf 

während der Saison wiederholt. 

Im Herbst hat die NLWKN-Kolonne die hochwassergefährdeten Tafeln 

rechtzeitig wieder in Sicherheit gebracht. 

2010 mussten wir schon wieder 11 Nationalparkschilder erneuern oder 

reparieren. Auch in Zukunft werden laufend Schilder ausgetauscht werden 

müssen, da durch unser Küstenklima ein ständiger, starker Verschleiß 

gegeben ist. Zudem haben wir drei neue Dünenschutzschilder gesetzt. 

Eigentümlich war ein Fall im November, wo von Unbekannten ein uraltes, 

offenbar geklautes „Betreten verboten“-Schild des NLWK auf dem Pfad zur 

Bienenstation aufgestellt wurde! Das Schild haben wir schnellstmöglich 

geborgen. 

Eine weitere erstaunliche Begebenheit: Klaus Falke hat einen Urlauber 

daran gehindert einen Wanderpfahl mitzunehmen. Das wunderbare 

Kunstwerk sollte zu Hause tatsächlich als Wohnzimmerschmuck dienen! 

Schadhafte Zäune haben wir zwischendurch laufend repariert. Der Zustand 

der beiden 12 Jahre alten Infohütten hat sich weiter verschlechtert. An der 

Osthütte haben wir in Zusammenarbeit mit den Junior Rangern den 

Aufgang provisorisch 

mit Sand abgedeckt, 

da der alte Holzsteg 

komplett 

durchgerottet war und 

Verletzungsgefahr 

bestand. Weil die 

Hütte in absehbarer 

Zeit erneuert werden 

soll, war das vorerst 

die einfachste Lösung. 

Ein besonderer 

Service ist die neue 

Brücke über den Priel 

zur Osthütte, von Meik Julius entwickelt und von der NLWKN-Kolonne 

aufgebaut. Jetzt kann man bei normalen HW-Ständen trockenen Fußes  

bequem die Infohütte erreichen. Der große Vorteil für die Vögel: Kein Mensch 

muss mehr versuchen, riesige Umwege durchs Schutzgebiet zu 

unternehmen um sich das Schuhe ausziehen zu ersparen… Bei der 

Westhütte ist ein neuer Aufgang schon eingebaut worden, außerdem wurde 

Foto : Jan Weinbecker 



 

N a t i o n a l p a r k w a c h t  L a n g e o o g ,  J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 0      S e i t e  | 9 

Sand eingebracht um die ausgewehten Stellen zu reparieren. Den laufend 

anfallenden Müll in den Infohütten haben wir, wie gehabt, beseitigt. Es 

scheint mit der Zeit zum Glück weniger zu werden. 

Führungen, Vorträge & Zugvogeltage 

Umweltbildung ist ein wichtiges Anliegen, um das Naturinteresse der Gäste 

anzusprechen  und die Dringlichkeit von Dünen- und Naturschutz auf 

Langeoog zu vermitteln. Ich konnte in diesem  Jahr insgesamt 16 Führungen 

machen, die Vogelzivis insgesamt sieben. Das ist, aufgrund des Ausfalls des 

zweiten Vogelzivis, etwas weniger als im Vorjahr.  Trotzdem ist die Wirkung 

nicht zu unterschätzen: Die Möglichkeit, so Verständnis zu wecken für den 

Küsten- und Vogelschutz ist von großer Wichtigkeit! 

Mit der ersten Klasse der Inselschule haben wir an einen Vormittag ein 

Naturerlebnisabzeichen-Projekt durchgeführt.  

Meine Frau Birte Weinbecker (Dipl. Umweltwissenschaftlerin) hat sich im 

Vorjahr mit Vogelbeobachtungstouren und Vorträgen unter dem Namen 

„Regenpfeifer Touren“ selbstständig gemeldet. So konnte in Zusammenarbeit 

mit der Nationalparkwacht im Bereich Umweltbildung eine neue 

Einkommensmöglichkeit geschaffen werden und das bestehende Angebot 

(Watt- und Dünenwanderungen) um den Bereich Ornithologie ergänzt 

werden. Das ist auf Langeoog umso wertvoller, weil wir hier kein 

Nationalparkhaus haben.  

Zugvogeltage und Ornithologische Reisegruppen 

Die von der Nationalparkverwaltung ausgerufenen „2. Zugvogeltage im 

Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer“ Mitte Oktober wurden auf 

Langeoog dieses Jahr ein voller Erfolg und haben eine wahre 

„Eigenenergie“ entwickelt: Viele Leute und Institutionen haben sich 

eingeklinkt und mitgemacht, so das mit 14 Veranstaltungen mehr als 

doppelt so viel angeboten werden konnte wie im Vorjahr.  

Hinzu kam noch die von der Kurverwaltung (KV) organisierte Reisegruppe 

der Pauschale „Austernfischer und Co“ unter der Leitung von Dr. Kai 

Pagenkopf, der sich auch sonst in Zusammenarbeit mit Antje Bünting von 

der KV sehr für die Zugvogeltage auf Langeoog eingesetzt hat. 

Hier eine Auflistung der Veranstaltungen: 

 Dr. Kai Pagenkopf: Powerpointpräsentation „Raststation der Zugvögel: 

Das Weltnaturerbe Wattenmeer“. Der Vortrag mit tollen, sehr 

anschaulichen Zeichnungen von Reno Lottmann wurde von 64 

Teilnehmern besucht. 
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 Jan Weinbecker: Lichtbildvortrag „International Airport Flinthörn – 

Langeoog zwischen Arktis und Afrika“ (120 Teilnehmer). Durch eine 

starke Aufrüstung unserer Fotoausrüstung konnten qualitativ sehr 

gute Vogelfotos von Langeoog und den Stationen der Zugvögel gezeigt 

werden.   

 4-Gang Gala-Dinner (16 Teilnehmer) im Restaurant Windlicht mit 

einem hochinteressanten Vortrag von Prof. Dr. Franz Bairlein, Direktor 

des Instituts für Vogelforschung, Vorsitzender der Deutschen 

Ornithologen-Gesellschaft  und seit kurzem auch Präsident der 

Internationalen Ornithologen Union. 

 Jan Weinbecker: „Vogelzug mit heißem Tee“ Trotz zum Teil starken 

Regens kamen 12 Leute per Fahrrad mit zur Ostspitze. Der Lohn des 

völligen Durchnässt werdens: Viele Vögel aus nächster Nähe und der 

Tee und die Kekse schmecken bei dem Wetter auch doppelt  so gut… 

 Jan Weinbecker, Michael Schneider: Beobachtungstour 

„Weltenwanderer und Wintergäste“ für Kinder am Flinthörn ( 45 

Teilnehmer, davon 24 Kinder). 

Zusätzlich zu den fünf Veranstaltungen, die im Programm angekündigt 

waren, konnten noch acht (!) Extra-Aktionen eingebaut werden. Dieses 

wurde ermöglicht durch viel ehrenamtliches Engagement und die 

Kurverwaltung hat sich richtig ins Zeug gelegt um die Zusatztermine 

kurzfristig publik zu machen: 

 Drei Mal  „Zugvögel erleben für Kinder“ in der „Spöölstuv“. Hier haben 

ehrenamtlich der Junior Ranger Torsten Lau und Christa Erodtmann 

zusammen mit dem Vogelzivi Michael Schneider  ein sehr kreatives 

Programm entworfen.  

 Basteln von Zugvögeln für Kinder wurde außerdem noch von der 

Spöölhusleiterin Bettina Lau angeboten: An zwei Terminen kamen 

insgesamt 30 Teilnehmer. 

 Eine Wanderung zu den Nahrungsplätzen der Zugvögel ins Watt wurde 

von Uwe Garrels angeboten, teilgenommen haben 25 Leute. 

 Drei Mal der Vortrag „Rastplatz für Vögel und Gäste – Eine kurze 

Geschichte der Insel Langeoog“ von Geograph und Philosoph Peter 

Kremer im Restaurant Seekrug mit jeweils 40 Teilnehmern. 

 Das Restaurant Windlicht hat an jedem Tag ein anderes Menü aus den 

Ländern der Stationen der Zugvögel angeboten, von Russland über 

Skandinavien durch Südeuropa bis nach Afrika. 
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 Die von der KV angebotene Pauschale „Austernfischer und Co“ wurde 

von 6 Teilnehmern gebucht. Die Gruppe hat jeden Tag Exkursionen 

mit dem Ornithologen Dr. Kai Pagenkopf unternommen, viele Angebote 

der Zugvogeltage genutzt und als Höhepunkt eine exklusive 

Vogelbeobachtungstour per Boot mit Arvid Mennicke mitgemacht. 

 Schon im April wurde eine „Austernfischer&Co“- Reisegruppe von Kai 

Pagenkopf auf Langeoog geleitet, für die auch ich jeweils 

Beobachtungstouren angeboten habe. 

 Die Angebote von Birte Weinbecker, in die sie viel Vorarbeit gesteckt 

hat, habe ich aufgrund ihrer Schwangerschaftskomplikationen 

zusammen mit dem Vogelzivi komplett übernommen. Wir konnten den 

Teilnehmern ihre zwei  Spektive, 16 Ferngläser,  zwei  4,5Liter-

Teekannen und weitere Ausrüstung zur Verfügung stellen. 

Alle Angebote auf 

Langeoog hatten 

eines gemeinsam: 

Sie wurden 

getragen von der 

großen 

Begeisterung der 

Anbieter, einem 

unglaublichen 

Einsatz und sehr 

viel Kreativität. 

Bei allen 

Veranstaltungen 

wurde die 

Botschaft 

rübergebracht: 

Zugvögel 

vollbringen schier unglaubliche Leistungen, wir hier im Wattenmeer haben 

die große Ehre uns mitten in einem der weltweit wichtigsten 

Zugvogelrastgebieten zu befinden. So können wir das faszinierende 

Naturschauspiel „live“ genießen, haben aber auch eine große Verantwortung 

für seinen Schutz. 

Von Schul-AG zu Junior Rangern 

Wegen des Ausfalls eines Vogelzivis und der Schwangerschaft von  Birte 

Weinbecker konnten wir die regelmäßige Schul-AG aus Zeitmangel nicht 

mehr durchführen. In dieser Situation hat sich die Gründung einer 

Junior Ranger-Gruppe angeboten. Hierbei können Teilnehmer unregelmäßig   

Vogelbeobachtungstour                                          Foto : Michael Schneider 
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an konkreten interessanten Arbeiten der Nationalparkwacht teilnehmen. 

Beispiele hierfür waren etwa Vogelzählungen, eine Beringungsaktion oder 

das praktische Anpacken beim Sandschippen an der Osthütte. 

Junior Ranger  ist eine internationale Organisation, gegründet von WWF und 

EUROPARC. Sie soll Kindern und Jugendlichen, die in der Nähe von 

Großschutzgebieten wohnen die Möglichkeit geben, Schutzgebietsbetreuer 

bei ihrer Arbeit zu begleiten. Auch bietet die Organisation die Möglichkeit, 

gleichaltrige Junior Ranger in anderen Schutzgebieten in Camps zu 

besuchen. So hat eine Niederländische Gruppe unsere Insel besucht und 

Langeooger Junior Ranger haben an einem Camp am Schwimmenden Moor  

teilgenommen. Für 2011 ist sogar das deutschlandweite Junior Ranger-

Treffen auf Langeoog geplant, hier werden bis zu 400 Teilnehmer erwartet! 

Eine der letzten Aktionen der alten Schul AG war die Besichtigung der 

Wildtierauffangstation Rastede. 

Wenn wir auf Langeoog verletzte seltene Vögel aufgreifen werden sie dorthin 

geschickt (Seevögel kommen zur Seehundaufzuchtstation Norddeich). 

Sie werden dann nach allen Regeln der Kunst aufgepäppelt und sobald es 

geht wieder ausgewildert. 

Zusammen mit zwei Klassen der Inselschule sind wir per Bus nach Rastede 

gefahren und der Stationsleiter Klaus Meyer hat eine fachkundige Führung 

gegeben. Absoluter Höhepunkt: Ein zahmer Uhu der sich von Schülern auch 

streicheln ließ… 

Pressearbeit 

Hervorragend war wieder die Zusammenarbeit mit der Presse: Sowohl „de 

Utkieker“ als auch die „Langeoog News“ haben 1A-Artikel über unsere Arbeit 

veröffentlicht.  Zu besonderen Ereignissen, wie der Ankunft der großen 

Rastvogelschwärme, hat „Langeoog News“ jedes Mal einen Artikel 

veröffentlicht. Zudem konnte ich weiterhin in jeder Ausgabe des 

„Utkieker“ einen Vogel des Monats vorstellen. Alle Presseartikel sind im 

Anhang des Jahresberichtes zu finden. 

Zweimal haben wir ein Fernsehteam begleitet, Thema waren durch Zufall 

beide Male unsere Spülsaumkontrollen. 

Der renommierte Tierfilmer Eberhard Werner hat mit unserer Unterstützung 

vom Flinthörnlehrpfad aus Vogelschwarmszenen für den neuen 

Weltnaturerbefilm gedreht.  

Eine recht umfangreiche Angelegenheit ist die Erstellung dieses 

Jahresberichtes, der 2010 wieder einer interessierten Öffentlichkeit 

zugänglich gemacht wird, um einen Einblick in die Arbeit der  
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Nationalparkwacht und der Entwicklungen der Langeooger Vogelwelt zu 

ermöglichen.  

Vom Jahresbericht 2009 haben wir in gedruckter Form 18 Exemplare 

überreicht, hauptsächlich an Langeooger. Je ein Exemplar ging an die 

Gemeinde, die  KV  und an die Jagdpächter. 

Das Verleih-Exemplar wurde inzwischen acht Mal ausgeliehen und der Link 

zum PDF insgesamt 36 Mal versendet. 

Dünen- und Landschaftskontrollen 

Während der regulären Arbeiten und wann immer es zeitlich möglich war, 

haben wir darauf geachtet, dass Leute nicht die Schutzgebiete oder die 

Dünen betreten. Gerade während der Brutzeit und der Hochsommerphase  

ist man auf einer Insel der Größe Langeoogs allerdings mit einem Zivi und 

nur einem hauptamtlichen Nationalparkwart unterbesetzt.  

Über 90% der Menschen, die wir in den Schutzgebieten aufgegabelt haben, 

waren (zumindest nach eigenen Angaben) versehentlich da rein geraten. 

Nach Aufklärung über die Wichtigkeit ungestörter Randdünen für den 

Inselschutz, oder ungestörter Brutgebiete für den Vogelschutz, sind sie gerne 

wieder den Wegen gefolgt. 

Es gab aber leider auch Fälle, wo Leute z.B. mutwillig auf extrem 

empfindliche  Randdünen kletterten oder mit dem Kajak bedenkenlos 

Seehunde aufscheuchten. Buggy- und Skateboardkiten scheint sich 

zunehmend auszubreiten. Von den großen Drachen fühlen sich Vögel 

offenbar besonders gestört, außerdem können die schnellen Fahrzeuge für 

Strandspaziergänger sehr gefährlich sein.   

Ein großes Problem auf Langeoog stellen freilaufende Hunde dar. Es ist 

verständlich, dass man seinem Tier die größtmögliche Freiheit zugute 

kommen lassen möchte. Anbetracht der internationalen Bedeutung der Insel 

als Vogelrast- und Brutgebiet haben Hundebesitzer hier allerdings eine 

besondere Verantwortung. Für Vögel stellen nicht angeleinte Hunde eine 

potentielle 

Bedrohung dar, 

sogar wenn 

diese gar nicht 

jagen. So 

können 

unangeleinte 

Hunde auch 

am Rand von 

Schutzgebieten 

zur Aufgabe 
Vorbildlich! Wäre der Hund nicht angeleint, müssten die Vögel auffliegen    

                                                                                        Foto: Jan Weinbecker 
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von Brut- oder Rastplätzen führen.  

Wie in den Vorjahren mussten wir leider immer wieder beobachten, dass 

unangeleinte Hunde hinter Vögeln, Hasen oder Rehen hergejagt sind. 

Es wäre extrem erfreulich, wenn sich in dieser Situation eine Änderung 

abzeichnete und ihre Haustiere an Strandabschnitten laufen lassen, wo kein 

Problem für die Vogelwelt entsteht!  

Um einen Überblick über Art und Umfang der verletzten Gesetze zu erhalten, 

wurde in den vom NLWKN betreuten Gebieten seit letztem Jahr wöchentlich 

standardisierte Berichte verfasst, die alle von der Nationalparkwacht 

beobachteten Verstöße in den Schutzdünen und Nationalparkflächen 

auflisten.  

 

Verschiedenes 

Riesenbärenklaubekämpfung  

Der giftige und alles überwuchernde Riesenbärenklau ist eine aus dem 

Kaukasus eingeschleppte Art (auch Herkulesstaude oder „Stalins 

Rache“ genannt...), die sich an verschiedenen Stellen auf Langeoog 

ausbreitet. Jürn Bunje von der Nationalparkverwaltung hat einen führenden 

Experten der Bärenklaubekämpfung zur Unterstützung auf Langeoog 

gewinnen können: Dr. Wolf Herold (www.herkulesstaudenbekaempfung.de) 

hat im April eine Begutachtung der verschiedenen Standorte auf Langeoog 

durchgeführt. Gemeinsam mit Vertretern der Gemeinde und des NLWKN 

wurden die jeweils angemessensten Maßnahmen besprochen.  

Zusammen mit Heiko Arends haben 

wir im April in der Möwenkolonie im 

Zentrum der Ausbreitung eine 

10x10 Meter große Fläche mit 

Teichfolie abgedeckt. Das 

Wachstum der Pflanzen darunter 

wurde sofort gestoppt und durch 

die sich im Sommer entwickelnde 

Hitze unter der schwarzen Plane 

sollen Knollen und Samen geschädigt 

werden. Erfahrungen mit dieser 

Methode finden sich in der Literatur 

Heiko Arends beim Abdecken mit Teichfolie  

                                             Foto: Jan Weinbecker 

Reinhard Harms (NLWKN) und Arnd Meyer-

Vosgerau (NLPV) beim Abschneiden der Dolden 

Foto: Jan Weinbecker 
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allerdings nicht, da am Festland alle entsprechenden Versuche durch 

Vandalismus zerstört wurden. 

Auf dem Rest der Fläche wurden am 21. Juli unter fachkundiger Anleitung 

von Dr. Herold die  Köpfe der Pflanzen entfernt und in großen Säcken 

entsorgt. 

Dies ist die effektivste und einfachste 

Methode. Die Dolden müssen auf eine 

spezielle Weise abgeschnitten werden, und 

zwar kurz bevor die Samen herunterfallen. 

Dann stirbt die Pflanze ab und die Samen 

sind gesichert. Wird die Maßnahme zu früh 

durchgeführt, bildet die Pflanze neue Blüten. 

Absensen führt nur zu  einem kräftigeren 

Nachwuchs. Riesenbärenklau kann bei 

Berührung in Zusammenhang mit Tageslicht 

der Haut schwere Verbrennungen zufügen. 

 

Vogelbergung 

2010 wurden uns zum Glück nur wenige verletzte Vögel gemeldet. Eine 

Waldschnepfe die sich am siebten Januar ins Rathaus verflogen hat haben 

wir wieder im Wald ausgesetzt. 

Am 24. März habe ich zusammen mit Jagdpächter Karl Heinz Wegener einen 

geschwächten, jungen Mäusebussard eingefangen. Leider ist der Vogel 

gestorben bevor er die Notfallaufnahme der Wildtierauffangstation Rastede 

erreichte. 

Ein im Mai gemeldeter Jungvogel im Dorf erwies sich als Ringeltaube, die wir 

an einen Katzensicheren Platz umsetzten.  

Ein von der DLRG gemeldeter kranker Kormoran am Badestrand im Juli war 

bei unserer Ankunft schon tot. 

Im Dezember fing Peer Agena einen jungen, stark geschwächten 

Mäusebussard ein. Wegen Glatteis haben die Festlandvogelzivis den Vogel 

nicht nach Rastede sondern nach Norddeich gefahren, wo er wieder 

aufgepäppelt werden konnte. 

 

 

 

Eingesackt: Ehrenamtlicher Einsatz 

vom Bärenklauexperten Dr. Wolf 

Herold mit Vogelzivi Mathias 

Struckhoff  

Foto: Jan Weinbecker 
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Ornithologische Erfassungen 

Das Wattenmeer ist einer der weltweit wichtigsten Rastplätze für Vögel. Für 

einige Arten ist hier der einzige Zwischenlandeplatz auf den langen Wegen 

zwischen arktischem Brutplatz und afrikanischem Winterquartier. Das 

Einzugsgebiet des Vogelzugs im Wattenmeer reicht von Sibirien, Grönland 

und Kanada bis nach Südafrika und sogar bis hin zur Antarktis. 

Außerdem ist unser Nationalpark ein bedeutendes Brutgebiet für viele Vögel. 

Einige Arten, wie die Sumpfohreule und die Kornweihe, haben auf den 

Ostfriesischen Inseln ihre deutschlandweit letzten Rückzugsräume gefunden. 

Sie brüten also nur noch ausnahmsweise am Festland. 

So sind vogelkundliche Bestandsaufnahmen eine unserer Hauptaufgaben im 

Nationalpark. Das ist wichtig aus verschieden Gründen: Einmal um einen 

Überblick über Bestandstrends der Vogelarten zu haben. Wenn eine Art 

plötzlich weniger wird, bleibt dies durch regelmäßige Zählungen nicht im 

Verborgenen. Auf dieser Grundlage können rechtzeitig die Gründe erforscht 

werden und die Ursachen angegangen werden.  

Dies ist aktuell z.B. der Fall bei Kornweihen oder arktischen Rastvögeln: 

Forschungsprogramme sollen die Ursachen für gegenwärtige 

Bestandsabnahmen feststellen. 

Ein anderer Grund für ornithologische Erfassungen ist die Tatsache, dass 

nur mit exakten Daten der ökologische Wert eines Gebietes dargelegt werden 

kann. So ist das Land Niedersachsen verpflichtet, Vogelbestandsdaten im 

Rahmen eines trilateralen Monitoringprogramm des CWSS und der 

europäischen FFH-Richtlinie zu liefern. 

 

Wasser- und Watvogelzählungen 

Alle zwei Wochen 

führen wir eine 

Wasser- und 

Watvogelzählungen 

(WWZ) durch. Hierbei 

werden parallel im 

gesamten Wattenmeer 

die Rastvögel gezählt. 

Da diese bei 

Niedrigwasser weit im 

Watt verteilt sitzen, 

sind die Zählungen 

nur über Hochwasser 
Wie viele Vögel sind auf diesem Bild? (Auflösung Seite 52) 

                                                                                 Foto: Jan Weinbecker 
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möglich.  

Für eine WWZ samt Auswertung benötigt man auf Langeoog etwa 3 Tage. 

Das Zählen großer Vogelschwärme, und vor allem die Unterscheidung 

einzelner Arten, erfordert intensives Training für neue Vogelzivis. 

Brutvogelkartierung 

Ebenso wichtig, aber wesentlich zeitaufwendiger, ist die Kartierung der 

Brutvögel. Hierfür ist die Insel in 27 Teilgebiete unterteilt. Da das Suchen 

der Nester viel zu aufwendig und störungsintensiv wäre, tragen wir alle Vögel 

mit Brutverhalten in Karten ein. 

Durch ein geniales, aber kompliziertes System (Hälterlein et al. 1995: 

Anleitung zur Bestandserfassung von Küstenvögeln im Wattenmeerbereich ) 

erhält man ein recht genaues Bild der Anzahl der Brutpaarzahlen auf der 

Insel. Hierfür wird das Verhalten der einzelnen Vögel in 27 Teilgebieten zu 

verschiedenen Zeiten genau abgeglichen. Diese sehr umfangreiche Arbeit, bei 

der man oft von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang unterwegs ist, stellt 

eine der Hauptaufgaben unseres Tätigkeitsbereichs dar. Die Brutsaison von 

Mitte April bis Ende Juni ist für die Nationalparkwacht folglich die absolute 

Hauptsaison. 

 

Liste der Brutvögel auf Langeoog 2010 

Es ist zeitlich unmöglich, alle Arten quantitativ zu erfassen. Daher sind 

Brutvögel, deren Zahl nicht ermittelt werden konnte, mit einem 

„N“ gekennzeichnet. Hierbei handelt es sich um häufige Singvögel, 

Ringeltauben und Fasane. 

Ebenfalls aus Zeitgründen wurden im Dorf nur seltene Arten erfasst. Daher 

sind alle Zahlen, welche die Dorfbrüter außer Acht lassen, mit einem * 

gekennzeichnet. 

Sehr interessant ist der Vergleich der Langeooger Bestände mit denen von 

Gesamtniedersachsen: So hat unsere kleine Insel 2010 über 1% des 

Schilfrohrsängerbestandes beherbergt, bei nur 0,04 % der Fläche! 

 
DeutscherName Wissenschaftlicher Name 

Rote Liste  
NS/HB_2007 Bestand NI 2005 

Paare 2010  
auf Langeoog 

1 Löffler Platalea leucorodia   115 9 

2 Graugans Anser anser   2.400 217 

3 Nilgans Alopochen aegyptiacus nicht klassifiziert 700 3 

4 Brandgans Tadorna tadorna   3.200 284 

5 Stockente Anas platyrhynchos   80.000 112* 

6 Löffelente Anas clypeata 2 800 2 

7 Reiherente Aythya fuligula   1.500 4 
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8 Eiderente Somateria mollissima   655 63 

9 Rohrweihe Circus aeruginosus 3 550 16 

10 Kornweihe Circus cyaneus 2 48 7 

11 Sperber Accipiter nisus   3.000 ? 

12 Habicht Accipiter gentilis   2.000 1 

13 Mäusebussard Buteo buteo   10.000 4 

14 Turmfalke Falco tinnunculus V 4.500 8 

15 Fasan Phasianus colchicus nicht bewertet   N 

16 Wasserralle Rallus aquaticus 3 1.000 1 

17 Teichhuhn Gallinula chloropus V 5.000 6 

18 Blässhuhn Fulica atra   10.000 4 

19 Austernfischer Haematopus ostralegus   13.600 1049 

20 Säbelschnäbler Recurvirostra avosetta   2.188 40 

21 Kiebitz Vanellus vanellus 3 25.000 91 

22 Sandregenpfeifer Charadrius hiaticula 3 150 3 

23 Waldschnepfe Scolopax rusticola V 2.800 15 

24 Uferschnepfe Limosa limosa 2 3.000 29 

25 Großer Brachvogel Numenius arquata 2 1.700 27 

26 Rotschenkel Tringa totanus 2 5.800 163 

27 Sturmmöwe Larus canus   6.700 1020 

28 Silbermöwe Larus argentatus   25.000 1582 

29 Heringsmöwe Larus fuscus intermedius   23.400 4539 

30 Lachmöwe Larus ridibundus   36.000 75 

31 Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus   140 5 

32 Flussseeschwalbe Sterna hirundo 2 3.500 19 

33 Küstenseeschwalbe Sterna paradisaea   1.100 3 

34 Zwergseeschwalbe Sterna albifrons 1 200 9 

35 Haustaube Columba livia f. domestica     N 

36 Hohltaube Columba oenas   10.000 46 

37 Ringeltaube Columba palumbus   1.000.000 N 

38 Türkentaube Streptopelia decaocto   75.000 N 

39 Kuckuck Cuculus canorus 3 8.000 1 

40 Waldohreule Asio otus 3 4.500 3 

41 Sumpfohreule Asio flammeus 1 60 5 

42 Buntspecht Dendrocopos major   150.000 1 

43 Feldlerche Alauda arvensis 3 180.000 84 

44 Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 100.000 41 

45 Mehlschwalbe Delichon urbica V 70.000 54 

46 Bachstelze Motacilla alba   150.000 12* 

47 Wiesenpieper Anthus pratensis 3 30.000 83 

48 Wintergoldhähnchen Regulus regulus   150.000 1 

49 Zaunkönig Troglodytes troglodytes   600.000 N 

50 Heckenbraunelle Prunella modularis   500.000 N 

51 Amsel Turdus merula   1.500.000 N 

52 Singdrossel Turdus philomelos   350.000 N 

53 Feldschwirl Locustella naevia 3 8.000 23 

54 Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus 3 3.500 37 

55 Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus V 25.000 34 

56 Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris   75.000 11 

57 Gelbspötter Hippolais icterina   40.000 N 

58 Fitis Phylloscopus trochilus   550.000 N 

59 Zilpzalp Phylloscopus collybita   800.000 N 
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60 Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla   450.000 N 

61 Gartengrasmücke Sylvia borin   100.000 N 

62 Dorngrasmücke Sylvia communis   85.000 N 

63 Klappergrasmücke Sylvia curruca   40.000 N 

64 Grauschnäpper Muscicapa striata V 40.000 N 

65 Rotkehlchen Erithacus rubecula   750.000 N 

66 Nachtigall Luscinia megarhynchos 3 6.000 5 

67 Blaukehlchen Luscinia svecica   3.500 1 

68 Braunkehlchen saxicola rubetra 2 3.000 N 

69 Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros   95.000 N 

70 Schwarzkehlchen Saxicola rubicola   2.000 3 

71 Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 400 4 

72 Schwanzmeise Aegithalos caudatus   25.000 2 

73 Kohlmeise Parus major   1.150.000 N 

74 Blaumeise Cyanistes caeruleus   850.000 N 

75 Elster Pica pica   45.000 N 

76 Dohle Corvus monedula   25.000 30 

77 Rabenkrähe Corvus corone   55.000 N 

78 Star Sturnus vulgaris V 450.000 N 

79 Haussperling Passer domesticus V 750.000 N 

80 Buchfink Fringilla coelebs   2.000.000 N 

81 Grünfink Carduelis chloris   400.000 N 

82 Birkenzeisig Carduelis flammea cabaret 
 

1.500 38 

83 Bluthänfling Carduelis cannabina V 80.000 62 

84 Rohrammer Emberiza schoeniclus   55.000 61 

1 Bestand vom Erlöschen bedroht | 2 Bestand stark gefährdet | 3 Bestand gefährdet | V Arten der Vorwarnliste 

 

Ausgewählte Brutvögel im Einzelnen 

Einige zum Teil sehr interessante Ergebnisse hat die Kartierung wieder 

ergeben, die im Folgenden aufgezeigt werden. Zur Erklärung: Bruterfolg 

bedeutet, dass Vogeleltern es geschafft haben ihren Nachwuchs groß zu 

ziehen. Im Rahmen unserer Kartierung sind solche Beobachtungen nur 

zufälliger Natur. Brutverdacht bedeutet, dass man bei einem Vogel durch 

sein Verhalten von einer Brut ausgehen kann, ohne sein Nest oder seine 

Jungen gesehen zu haben. Hierfür gibt es klare Kategorien. Da es unmöglich 

wäre, für alle brütenden Vögel Nachweise zu finden, ergibt sich aus der 

Summe von Brutverdachten und Nachweisen die Gesamtbrutpaarzahl. 

2010 sind bei der Kartierung leider einige ehrenamtliche Helfer ausgefallen 

die sonst dabei waren, außerdem hatte der Vogelzivi Hannes Christiansen 

seinen Dienstschluss Ende April, so dass wir über die Hälfte der Brutsaison 

zu zweit bestreiten mussten. Zwar wollte Jonathan Rauhut ab Mai 

ehrenamtlich einspringen, ist dann aber aus dringenden beruflichen 

Gründen zum großen Teil unabkömmlich gewesen. Aus diesen Gründen sind 

einige Gebiete weniger sorgfältig als in den letzten Jahren behandelt worden. 
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Löffler 

Nach der erstmaligen 

Ansiedlung von vier 

Löfflerpaaren im 

ehemaligen 

Sommerpolder vor zwei 

Jahren gab es jetzt 

schon 9 Paare auf 

Langeoog, die 

offensichtlich auch 

guten Bruterfolg 

hatten. 

 

Graugans und 

Eiderente 

 

Beide Arten konnten 

2010 beträchtlich 

zulegen: Der 

Graugansbestand hat 

sich innerhalb der 

letzten beiden Jahre 

glatt verdoppelt und 

auch die Eiderente 

weist einen 

Rekordbrutbestand auf. 

Auffällig war bei den 

Graugänsen ein 

subjektiv empfundener 

deutlich geringerer 

Bruterfolg als in den Vorjahren. 

 

Nilgans 

Eventuell haben noch mehr als die von uns 

ermittelte Anzahl gebrütet. Auf jeden Fall waren 

mehrere Paare anwesend, die allerdings sonst kein 

Brutverhalten gezeigt haben. 

 

Löffler vorm Langeooger Wasserturm           Foto: Jan Weinbecker 

Foto: Jan Weinbecker 
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Kornweihe und Rohrweihe 

Bei Kornweihen wurde seit einigen Jahren ein starker Abwärtstrend auf den 

Niederländischen Inseln festgestellt. Daher hat die Nationalparkverwaltung 

eine Doktorarbeit vergeben, um Ursachen von Bestandsrückgängen in 

Niedersachsen schon im Vorfeld identifizieren zu können.  

Im Rahmen dieses Projektes wurde auch auf Langeoog seit 2008 

Farbberingungen von Jungvögeln durchgeführt. 

 

Sperber 

Wir haben keinen Brutverdacht feststellen können, ich vermute dass 

trotzdem wieder welche in den  

undurchdringlichen Walddickichten gebrütet haben. 

Habicht 

Auch dieses Jahr hat wieder ein Habicht auf Langeoog gebrütet. 

Kornweihe                      Foto: Jan Weinbecker Rohrweihe                     Foto: Jan Weinbecker 
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Mäusebussard 

Eventuell sind uns im Inselwäldchen noch Paare entgangen, da wir wegen 

des Personalmangels die Flächen dort nicht ausreichend abdecken konnten. 

Turmfalke 

Ein Paar weniger als in den letzten drei Jahren. 

Austernfischer 

Das erste Gelege (drei Eier) wurde am 29. April gefunden. 

 

Säbelschnäbler 

Nur knapp weniger als 

in  den Vorjahren. 

Allerdings wurden die 

meisten Brutversuche, 

welche als 

Brutverdacht in die 

Statistik eingegangen 

sind, schnellstens 

wieder aufgegeben. Die 

hohe Tide am 19. Juni 

haben aber zumindest 

die Brutpaare auf dem 

ehemaligen Sommerdeich gut überstanden. 

Kiebitz 

Auf Langeoog kann sich aufgrund optimaler Bedingungen eine große 

Kiebitzpopulation halten. Im dritten Jahr in Folge waren die 

Foto: Jan Weinbecker 
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Wetterbedingungen gut und  der 

Hauptgrund der hohen Bestände ist 

die vorbildlich betriebene 

Weidewirtschaft. Allerbesten Dank an 

alle Verantwortlichen!  

Die (im Gegensatz zum Festland) sehr 

guten Bedingungen auf der Insel 

bewirken, dass die Kiebitze hier in 

großer Dichte brüten können. Das 

wiederum ermöglicht ein gemeinsames Verteidigen der gegen Fressfeinde wie 

Krähen, Möwen oder Greifvögel – im Zusammenspiel mit der Abwesenheit 

von Füchsen und Marderartigen die beste Garantie für einen guten 

Bruterfolg. 

Sandregenpfeifer 

Mit nur noch drei Paaren hat sich der Sandregenpfeiferbestand weiter 

verringert. Nur am Flinthörn konnte Bruterfolg beobachtet werden – eine 

alarmierende Entwicklung, zumal der Brutbestand  des verwandten  

Seeregenpfeifers  auf Langeoog schon seit Jahren erloschen ist! 

 

Waldschnepfe 

Da der Langeooger Wald so fantastisch wild und wasserreich ist, haben 

Waldschnepfen hier noch gute Bedingungen. 

Die Brutbestände der Waldschnepfe sind allerdings schwer zu erfassen, weil 

man in ihrem Lebensraum keine freie Sicht hat. Daher sind viele Beobachter 

zeitgleich erforderlich. 2010 haben wieder verschiedene Leute 

dankenswerterweise bei der Kartierung geholfen. 

Foto: Jan Weinbecker 
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Uferschnepfe 

Ein starker Absturz des Brutbestandes, aber 

immer noch eine stolze Zahl dieser am Festland 

sehr selten gewordenen Art. 

Großer Brachvogel 

Es konnte der dritthöchste Wert seit Beginn der 

regelmäßigen Kartierungen 1992 ermittelt werden. 

Rotschenkel 

Etwas weniger als in den beiden Vorjahren aber 

immer noch ein sehr gutes Ergebnis. Die 

Rotschenkel haben in diesem Jahr auffällig spät 

mit dem Brutgeschäft losgelegt.  

Vermutlich hat der Bruterfolg stark  

 unter der hohen Tide am 19. 

Juni gelitten.  

Sturmmöwe, Silbermöwe 

und Heringsmöwe 

Nachdem die Kartierung vom 

Flugzeug aus im Jahr 2008 

nicht ohne Komplikationen 

funktioniert hat (daher die 

fehlende Zahl im Diagramm), 

wurden die Möwenbestände in 

den letzten beiden Jahren 

 wieder konventionell erfasst. Die Silbermöwenbestände liegen auf einem 

Rekordtief, ein mittlerweile schon bedenklicher Absturz der kürzlich noch 

häufigsten Möwenart! Auch die Heringsmöwenbestände sind etwas 

zurückgegangen. Insgesamt haben 2010 auf unserer Insel noch 7221 

Möwenpaare der 5 hiesigen Arten gebrütet.  

Uferschnepfe 

Foto: Jan Weinbecker 

                 Silbermöwe                   Fotos: Jan Weinbecker                 Heringsmöwe 
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Für die Nationalparkverwaltung wurde von Birte Weinbecker und Jonathan 

Rauhut eine Untersuchung zum Bruterfolg bei Silber- und Heringsmöwen 

durchgeführt, die Ergebnisse sind allerdings noch nicht veröffentlicht. 

Lachmöwe 

Nach den katastrophalen Vorjahren 

haben wieder mehr Lachmöwen auf 

Langeoog gebrütet. An mehreren Stellen 

ist es zu vergeblichen 

Ansiedlungsversuchen größerer 

Kolonien gekommen. Da der erfolgreiche  

 

Koloniestandort recht 

niedrig lag fürchte ich, 

dass nach der hohen 

Tide am 19. Juni der 

Bruterfolg komplett 

ausfiel. 

Dramatische Veränderung bei den Langeooger Möwenbeständen 

Foto: Jan Weinbecker 
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Schwarzkopfmöwe 

Mit 5 Paaren war der Bestand der schönen 

Schwarzkopfmöwe leider erstmals wieder 

rückläufig. 

Fluß, Küsten und Zwergseeschwalbe 

Während der Flußseeschwalbenbestand 

wieder etwas zugelegt hat, sind die 

Brutpaarzahlen von Zwerg-, und 

Küstenseeschwalbe deutlich 

zurückgegangen. Für die Zwergseeschwalbe 

war 2010  auf Langeoog das schlechteste 

Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen. Wie in 

den Vorjahren ist der Bruterfolg komplett 

ausgeblieben - das fatale Muster hat sich  

wiederholt: Erst Umsiedlungen durch Störungen am Brutplatz, dann ein 

später Neuanfang, der aber durch eine hohe Tide zunichte gemacht wurde. 

 

Hohltaube 

Nach dem sehr guten Ergebnis von 2008 mit 91 Paaren zeigte die Hohltaube 

auf Langeoog schon 2009 einen starken Bestandsrückgang, der sich 2010 

fortgesetzt hat. Zum Teil kann das aber auch vermutlich auf den 

Personalmangel zurückgeführt werden, da in den Dünen mit oft nur zwei 

Kartierern die Fläche einfach nicht mehr so gründlich abgedeckt werden 

konnte. 

Schwarzkopfmöwe  

Foto: Jan Weinbecker 
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Kuckuck 

Bestandseinbruch beim Kuckuck! Während wir letztes Jahr noch 8 Paare 

auf Langeoog hatten konnten wir 2010 nur einen registrieren. Das erste 

Kuckuckweibchen zeigte sich am 2. Mai, den ersten Kuckuck hörte Heiko 

Arends am 4.Mai. 

Waldohreule 

Drei Paare, wie im letzten Jahr. Eventuell gab es in den Ostdünen noch 

mehr Paare, die aber unentdeckt geblieben sind. 

Sumpfohreule 

Der Brutbestand war 2010 

sehr gering. Vielleicht 

haben die Bestände unter 

dem harten Winter gelitten, 

Sumpfohreulen ziehen 

nicht sehr weit gen Süden 

und ganz Mitteleuropa war 

dick mit Schnee bedeckt. 

 

 

 

Buntspecht 

Ein Brutverdacht für den Buntspecht im Inselwäldchen.  

Sumpfohreule                                          Foto: Jan Weinbecker 
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Feldlerche und Wiesenpieper 

Ein noch schlechteres Ergebnis als im vergangenen Jahr. 

 

Wintergoldhähnchen 

Ein Brutnachweis im Inselwald – eventuell gab es noch mehr Paare. 

 

Zaunkönig und Heckenbraunelle 

Beide Arten werden nicht mit in unsere Kartierung aufgenommen. Sehr 

auffällig war jedoch, dass kaum Zaunköniggesang zu hören war: Vermutlich 

hat die Art unter dem strengen Winter sehr gelitten. Im Gegensatz dazu 

waren Heckenbraunellen umso mehr zu hören und haben wahrscheinlich 

die mit Abstand höchsten Brutbestände der letzten Jahre auf Langeoog 

gehabt.  Im Gegensatz zu Zaunkönigen ziehen sie häufiger und weiter 

Richtung Süden. 

Singdrossel 

 Edgar Schonart berichtet von Spiekeroog, dass die Singdrossel als Brutvogel 

dort stark abnimmt (SOB2009). Das ist auf Langeoog offensichtlich nicht der 

Fall. Jedes potentielle Habitat wurde besiedelt, sowohl das Dorf wie auch die 

Wäldchen waren voll mit Revieranzeigenden Männchen. Die Art wird bei uns 

nicht mitkartiert, aber ich schätze die Brutpaarzahl auf mindestens  200. 
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Feldschwirl, Schilf-, Teich- und Sumpfrohrsänger 

Bei allen vier Arten gab es 2010 leichte 

Bestandsrückgänge. Leider ist der nach 

Bundesartenschutzverordnung streng geschützte  

Schilfrohrsänger sogar um 9 Paare zurückgegangen. 

Zum Teil liegt das an der Zerstörung des 

Schilfstreifens neben der Inselbahn an der 

Hafentrasse. Hier wurde ein sehr gutes 

Schilfrohrsängerbiotop mit regelmäßig ansässigen 

vier Brutpaaren dem Wegebau geopfert. Außerdem 

hat der viele Schnee im Winter einige Schilfstreifen  

platt gedrückt. 

Nachtigall 

Die erste hörte Kai Pagenkopf am 22. April. 

Durch die  Zerstörung des verwilderten Gartens  

beim abgebrannten Internat,  gehört der Luxus  

des Nachtigallengesangs mitten im Dorf leider der Vergangenheit an…  

Ansonsten waren alle Nachtigallen in den Ostdünen zuhause. 

 

Blaukehlchen 

Weniger Paare als letztes Jahr, 

an der Kläranlage konnte Maike 

Sprengel-Krause am 25. Mai ein 

fütterndes Blaukehlchen 

fotografieren. 

Hausrotschwanz 

Leider können wir die Art nicht 

mit kartieren. Es war aber 

auffällig, dass 2010 deutlich 

mehr Männchen im Dorf sangen  

als in den Vorjahren. Ich schätze die Reviere auf mindestens zehn und somit 

sicher mehr als doppelt so viele wie sonst. 

Bluthänfling 

Es wurden glatt ein Drittel mehr Paare festgestellt als im Vorjahr! 

 

 

 

Schilfrohrsänger  

Foto: Jan Weinbecker 

Blaukehlchen                     Foto: Maike Sprengel-Krause 
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Birkenzeisig  

Der Bestand wächst weiter stark, allerdings ist der Birkenzeisig durch seine 

Gruppensingflüge schwer kartierbar und die Zahl sicher ungenau. Diese 

seltene Brutvogelart, die auch anderswo Aufwärtstrends zeigt, profitiert auf 

jeden Fall vom allgegenwärtigen Aufwuchs des Langeooger Birkenbestands. 

Rohrammer 

Mit 61 Paaren wieder weniger als letztes Jahr. Vielleicht hat der Rückgang 

ähnliche Gründe wie bei den Rohrsängern oben beschrieben. 

 

Gesamtliste aller auf Langeoog 2010 festgestellten Vogelarten 

Die Liste folgt noch einer konservativen Systematik. Unterarten (die 

inzwischen teilweise als eigene Art gewertet werden), sind hier noch als 

Unterarten geführt. 

  

1 Sterntaucher Red-throated Loon Gavia stellata 

2 Prachttaucher Black-throated Loon Gavia arctica 

3 Zwergtaucher Little Grebe Tachybaptus ruficollis 

4 Haubentaucher Great Crested Grebe Podiceps cristatus 

5 Eissturmvogel Northern Fulmar Fulmarus glacialis 

6 Dunkler Sturmtaucher Sooty Shearwater Puffinus griseus 

7 Basstölpel Northern Gannet Morus bassanus 

8 Kormoran Great Cormorant Phalacrocorax carbo 

9 Graureiher Grey Heron Ardea cinerea 

10 Schwarzstorch Black Stork Ciconia nigra 

11 Löffler Eurasian Spoonbill Platalea leucorodia 

12 Höckerschwan Mute Swan Cygnus olor 

13 Singschwan Whooper Swan Cygnus cygnus 

14 Zwergschwan Tundra Swan Cygnus columbianus 

15 Tundrasaatgans Tundra Bean Goose Anser serrirostris 

16 Kurzschnabelgans Pink-footed Goose Anser brachyrhynchus 

17 Blässgans Greater White-fronted Goose Anser albifrons 

18 Graugans Greylag Goose Anser anser 

19 Nonnengans Barnacle Goose Branta leucopsis 

20 Ringelgans Brant Goose Branta bernicla 

 
    Dunkelbäuchige Ringelgans     Dark-bellied Brant Goose     B. b. bernicla 

 
    Hellbäuchige Ringelgans     Pale-bellied Brant Goose     B. b. hrota 

21 Nilgans Egyptian Goose Alopochen aegyptiacus 

22 Brandgans Common Shelduck Tadorna tadorna 

23 Pfeifente Eurasian Wigeon Anas penelope 

24 Schnatterente Gadwall Anas strepera 

25 Krickente Eurasian Teal Anas crecca 

26 Stockente Mallard Anas platyrhynchos 

27 Spießente Northern Pintail Anas acuta 

28 Löffelente Northern Shoveler Anas clypeata 

29 Tafelente Pochard Anas ferina 
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30 Reiherente Tufted Duck Aythya fuligula 

31 Bergente Greater Scaup Aythya marila 

32 Eiderente Common Eider Somateria mollissima 

33 Eisente Long-tailed duck Clangula hyemalis 

34 Trauerente Black Scoter Melanitta nigra 

35 Samtente Whitewinged Scoter Melanita fusca 

36 Schellente Common Goldeneye Bucephala clangula 

37 Mittelsäger Red-breasted Merganser Mergus serrator 

38 Wespenbussard European Honey Buzzard Pernis apivorus 

39 Seeadler Whitetailed eagle Haliaetuus albicilla 

40 Rotmilan Red Kite Milvus milvus 

41 Rohrweihe Western Marsh Harrier Circus aeruginosus 

42 Kornweihe Northern Harrier Circus cyaneus 

43 Sperber Eurasian Sparrowhawk Accipiter nisus 

44 Habicht Northern Goshawk Accipiter gentilis 

45 Mäusebussard Common Buzzard Buteo buteo 

46 Raufußbussard Rough-legged Buzzard Buteo lagopus 

47 Turmfalke Common Kestrel Falco tinnunculus 

48 Merlin Merlin Falco columbarius 

49 Wanderfalke Peregrine Falcon Falco peregrinus 

50 Fasan Common Pheasant Phasianus colchicus 

51 Wasserralle Water Rail Rallus aquaticus 

52 Teichhuhn Common Moorhen Gallinula chloropus 

53 Blässhuhn Eurasian Coot Fulica atra 

54 Austernfischer Eurasian Oystercatcher Haematopus ostralegus 

55 Säbelschnäbler Pied Avocet Recurvirostra avosetta 

56 Kiebitz Northern Lapwing Vanellus vanellus 

57 Goldregenpfeifer Eurasian Golden Plover Pluvialis apricaria 

58 Kiebitzregenpfeifer Grey Plover Pluvialis squatarola 

59 Sandregenpfeifer Common Ringed Plover Charadrius hiaticula 

60 Seeregenpfeifer Snowy Plover Charadrius alexandrinus 

61 Waldschnepfe Eurasian Woodcock Scolopax rusticola 

62 Bekassine Common Snipe Gallinago gallinago 

63 Uferschnepfe Black-tailed Godwit Limosa limosa 

64 Pfuhlschnepfe Bar-tailed Godwit Limosa lapponica 

65 Regenbrachvogel Whimbrel Numenius phaeopus 

66 Großer Brachvogel Eurasian Curlew Numenius arquata 

67 Dunkler Wasserläufer Spotted Redshank Tringa erythropus 

68 Rotschenkel Common Redshank Tringa totanus 

69 Grünschenkel Common Greenshank Tringa nebularia 

70 Waldwasserläufer Green Sandpiper Tringa ochropus 

71 Bruchwasserläufer Wood Sandpiper Tringa glareola 

72 Flussuferläufer Common Sandpiper Actitis hypoleucos 

73 Steinwälzer Ruddy Turnstone Arenaria interpres 

74 Knutt Red Knot Calidris canutus 

75 Sanderling Sanderling Calidris alba 

76 Zwergstrandläufer Little Stint Calidris minuta 

77 Sichelstrandläufer Curlew Sandpiper Calidris ferruginea 

78 Alpenstrandläufer Dunlin Calidris alpina 

79 Sumpfläufer Broadbilled sandpiper Limicola falcinella 

80 Skua Great Skua Stercorarius skua 

81 Spatelraubmöwe Pomarine Skua Stercorarius pomarinus 

82 Schmarotzerraubmöwe Parasitic Jaeger Stercorarius parasiticus 

83 Sturmmöwe Mew Gull Larus canus 

84 Mantelmöwe Great Black-backed Gull Larus marinus 

85 Silbermöwe European Herring Gull Larus argentatus 
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86 Heringsmöwe Lesser Black-backed Gull Larus fuscus intermedius 

87 Lachmöwe Black-headed Gull Larus ridibundus 

88 Schwarzkopfmöwe Mediterranean Gull Larus melanocephalus 

89 Dreizehenmöwe Black-legged Kittiwake Rissa tridactyla 

90 Brandseeschwalbe Sandwich Tern Sterna sandvicensis 

91 Flussseeschwalbe Common Tern Sterna hirundo 

92 Küstenseeschwalbe Arctic Tern Sterna paradisaea 

93 Zwergseeschwalbe Little Tern Sterna albifrons 

94 Trauerseeschwalbe Black Tern Chlidonias niger 

95 Krabbentaucher Little Auk Alle alle 

96 Trottellumme Common Murre Uria aalge 

97 Tordalk Razorbill Alca torda 

98 Haustaube Common Pigeon Columba livia domestica 

99 Hohltaube Stock Dove Columba oenas 

100 Ringeltaube Common Wood Pigeon Columba palumbus 

101 Türkentaube Eurasian Collared Dove Streptopelia decaocto 

102 Kuckuck Common Cuckoo Cuculus canorus 

103 Schleiereule Barn Owl Tyto alba 

104 Waldohreule Long-eared Owl Asio otus 

105 Sumpfohreule Short-eared Owl Asio flammeus 

106 Mauersegler Common Swift Apus apus 

107 Bienenfresser Bea-eater Merops apiaster 

108 Wiedehopf Hoopoe Upupa epops 

109 Buntspecht Great Spotted Woodpecker Dendrocopos major 

110 Feldlerche Eurasian Skylark Alauda arvensis 

111 Ohrenlerche Horned Lark Eremophila alpestris 

112 Uferschwalbe Sand Martin Riparia riparia 

113 Rauchschwalbe Barn Swallow Hirundo rustica 

114 Mehlschwalbe Common House Martin Delichon urbica 

115 Bachstelze White Wagtail Motacilla alba 

116 Gebirgstelze Grey Wagtail Motacilla cinerea 

117 Schafstelze Western Yellow Wagtail Motacilla flava 

      Wiesenschafstelze     Blue-headed Wagtail     M. f. flava 

      Nordische Schafstelze     Grey-headed Wagtail     M. f. thunbergi 

118 Baumpieper Tree Pipit Anthus trivialis 

119 Wiesenpieper Meadow Pipit Anthus pratensis 

120 Strandpieper Eurasian Rock Pipit Anthus petrosus 

121 Wintergoldhähnchen Goldcrest Regulus regulus 

122 Sommergoldhähnchen Firecrest Regulus ignicapillus 

123 Seidenschwanz Bohemian Waxwing Bombycilla garrulus 

124 Zaunkönig Winter Wren Troglodytes troglodytes 

125 Heckenbraunelle Hedge Accentor (Dunnock) Prunella modularis 

126 Ringdrossel Ring Ouzel Turdus torquatus 

127 Amsel Common Blackbird Turdus merula 

128 Wacholderdrossel Fieldfare Turdus pilaris 

129 Rotdrossel Redwing Turdus iliacus 

130 Singdrossel Song Thrush Turdus philomelos 

131 Misteldrossel Mistle Thrush Turdus viscivorus 

132 Feldschwirl Common Grasshopper Warbler Locustella naevia 

133 Schilfrohrsänger Sedge Warbler Acrocephalus schoenobaenus 

134 Drosselrohrsänger Great Readwarbler Acrocephalus arundinaceus 

135 Teichrohrsänger Eurasian Reed Warbler Acrocephalus scirpaceus 

136 Sumpfrohrsänger Marsh Warbler Acrocephalus palustris 

137 Gelbspötter Icterine Warbler Hippolais icterina 

138 Fitis Willow Warbler Phylloscopus trochilus 

139 Zilpzalp Common Chiffchaff Phylloscopus collybita 
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140 Mönchsgrasmücke Eurasian Blackcap Sylvia atricapilla 

141 Gartengrasmücke Garden Warbler Sylvia borin 

142 Dorngrasmücke Common Whitethroat Sylvia communis 

143 Klappergrasmücke Lesser Whitethroat Sylvia curruca 

144 Trauerschnäpper Pied Flycatcher Ficedula hypoleuca 

145 Grauschnäpper Spotted Flycatcher Muscicapa striata 

146 Rotkehlchen European Robin Erithacus rubecula 

147 Nachtigall Common Nightingale Luscinia megarhynchos 

148 Blaukehlchen Bluethroat Luscinia svecica 

149 Hausrotschwanz Black Redstart Phoenicurus ochruros 

150 Gartenrotschwanz Common Redstart Phoenicurus phoenicurus 

151 Braunkehlchen Whinchat Saxicola rubetra 

152 Schwarzkehlchen Eurasian Stonechat Saxicola rubicola 

153 Steinschmätzer Northern Wheatear Oenanthe oenanthe 

154 Bartmeise Bearded Reedling Panurus biarmicus 

155 Schwanzmeise Long-tailed Tit Aegithalos caudatus 

156 Kohlmeise Great Tit Parus major 

157 Blaumeise Eurasian Blue Tit Cyanistes caeruleus 

158 Tannenmeise Coal Tit Periparus ater 

159 Gartenbaumläufer Common treecreeper Certia brachydactila 

160 Pirol Golden oriol Oriolus oriolus 

161 Elster Eurasian Magpie Pica pica 

162 Dohle Western Jackdaw Corvus monedula 

163 Rabenkrähe Carrion Crow Corvus corone 

164 Star Common Starling Sturnus vulgaris 

165 Haussperling House Sparrow Passer domesticus 

166 Feldsperling Tree Sparrow Passer montanus 

167 Buchfink Common Chaffinch Fringilla coelebs 

168 Bergfink Brambling Fringilla montifringilla 

169 Fichtenkreuzschnabel Red Crossbill Loxia curvirostra 

170 Grünfink European Greenfinch Carduelis chloris 

171 Birkenzeisig Common Redpoll Carduelis flammea 

      Taigabirkenzeisig     Mealy Redpoll     C. f. flammea 

      Alpenbirkenzeisig     Lesser Redpoll     C. f. cabaret 

172 Erlenzeisig Eurasian Siskin Carduelis spinus 

173 Stieglitz European Goldfinch Carduelis carduelis 

174 Berghänfling Twite Carduelis flavirostris 

175 Bluthänfling Common Linnet Carduelis cannabina 

176 Karmingimpel Common Rosefinch Capodacus erythrinus 

177 Gimpel Eurasian Bullfinch Pyrrhula pyrrhula 

178 Goldammer Yellowhammer Emberiza citrinella 

179 Rohrammer Common Reed Bunting Emberiza schoeniclus 

180 Spornammer Lappland Longspur Calcarius lapponicus 

181 Schneeammer Snow Bunting Plectrophenax nivalis 
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Ausgewählte Gastvögel im Einzelnen 

Da der Umfang unserer Arbeit es nicht hergibt, ausgedehnte 

Zugplanbeobachtungen durchzuführen, wurde vieles nur „nebenbei 

miterfasst“. So können bei überziehenden Vögeln keine Tagesmaximalzahlen 

angegeben werden. 

Die Seebeobachtungen wurden fast alle privat in der Freizeit durchgeführt, 

wenn es gerade mal zwischendurch Zeit gab, was erschreckend selten der 

Fall war... Von vielen Arten gibt es  also nur recht unsystematische 

Zufallsdaten. Für eine Tagesartenliste, wie sie z.B. auf Mellum in Gebrauch 

ist, haben wir ein viel zu großes Gebiet auf Langeoog und auch zu viele 

Aufgaben zu erledigen um jeden Tag einen Überblick der 

Vogelzugbewegungen auf der Insel zu erhalten. Insbesondere ab September 

konnte zum Teil nur sehr wenig Zeit zum Beobachtung genutzt werden. 

Zudem haben drei Wochen Urlaub im September sowie Krankheit im 

November in sehr wichtigen Vogelzugzeiten die Datenlage stark 

eingeschränkt. Trotzdem ergibt sich ein interessantes Bild im 

Jahresrückblick und ich halte es für lohnenswert, die Beobachtungen 

einzelner Arten zusammenfassend hier aufzuschreiben! 

Aus Gründen des Zeitmangels kann im Text nicht auf jede beobachtete Art 

eingegangen werden, daher folgen nur ausgewählte Gastvögel. 

Alle von uns gesehenen Seltenheiten werden der Avifaunistischen 

Kommission Niedersachsen (und somit gegebenenfalls auch der Deutschen 

Seltenheitskommision)gemeldet. 

 

 

Sterntaucher und Prachttaucher 

Sterntaucher waren regelmäßig bei Seebeobachtung im Herbst zu sehen. Die 

meisten am 15. Oktober mit 36 Durchzüglern innerhalb einer halben Stunde. 

Am 19. Oktober schwammen 5 Stück direkt vorm  NW-Strand. Am 26. 

Oktober zog auch ein eindeutiger Prachttaucher hinter der Brandungszone 

gen Westen. 

Schwarzhalstaucher 

Am 25. Juli konnte ich auf dem Schlopper See zwei Schwarzhalstaucher 

fotografieren. 

Haubentaucher 

In diesem Jahr konnten im Herbst auffällig viele Haubentaucher gesehen 

werden. Am 22. Oktober  allein 11 Stück zwischen Jugendherberge und 

Flinthörn. 
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Dunkler Sturmtaucher 

Einen dunklen Sturmtaucher konnten wir am 26. Oktober vorm Nordstrand 

sichten. Dunkle Sturmtaucher sind Hochseevögel. Sie brüten auf der 

Südhalbkugel, vor allem in Neuseeland, also direkt auf der anderen Seite der 

Erde. Diese extremen Langstreckenzieher überwintern während unseres 

Sommers auf dem Nordatlantik. Sie können auf dem Rückweg mit Glück bei 

uns an der Nordseeküste beobachtet werden.  

Basstölpel 

Regelmäßig einzelne bei Seebeobachtung im Sommer und Herbst. Am 19. 

Oktober waren während einer Stunde sogar 14 Stück zu sehen, zum Teil 

hinter einem Kutter.  

Löffler 

Deutlich später als sonst kamen die Löffler zurück. Edzard Kuper sichtete 

die ersten drei am 19. März. Nach der Brutzeit konnten bis zu 71 Rastvögel 

(24. Juli) im ehemaligen Sommerpolder gezählt werden, das sind 24 weniger 

als letztes Jahr. Die Fläche erhält trotzdem als Rastgebiet für Löffler 

internationale Bedeutung. Noch am 10. September rasteten 21 Löffler in 

dem Gebiet. 

Schwarzstorch 

Zwei Mal konnte ein junger 

Schwarzstorch beobachtet 

werden. Einmal am 23. Juli 

beim Schlopper See. Der 

Vogel erfreute 50 

Beobachter auf einer 

Führung von Birte und 

wurde parallel auch von 

Heiko Arends und Klaus 

Wißmann gemeldet. 

Den anderen konnte ich am 

21.August  kurz vor der  

Meierei fotografieren. 

Höckerschwan 

Neben einigen Durchzüglern hielten sich ein bis zwei Schwanenpaare im 

Frühling über Monate am Schlopper See und dem Golfplatz auf. Sie machten 

leider keinerlei Anstalten zu brüten. 

 

Foto: Jan Weinbecker 
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Trauerschwan 

Am 26. und 27. März hielt sich ein Trauerschwan im Inselwesten auf.  

Kanadagans 

Im Gegensatz zu den Vorjahren zeigten 

sich diesmal  Kanadagänse: Am 4. Juni 

zogen 68 gen Osten, am 10. Juni 65. 

Am selben Tag rastete ein Trupp mit 43 

Vögeln auf den Binnenweiden. 

Nonnengans 

Im Gegensatz zum Vorjahr rasteten nur  

etwa halb so viele Nonnengänse  auf Langeoog. In der Gegend des 

Schloppsees hielten sich zwischen Mitte Februar und Ende April bis zu 55 

Nonnengänse auf. 

Genau wie im Vorjahr wurde am 26. März sehr starker Nonnenganszug 

beobachtet. Dieses Jahr konnten bis Ende Mai immer wieder massenhaft 

Durchzügler registriert werden. Besonders viele am 27. April und am 10. 

und 14.Mai. Für den Herbstzug haben wir aus oben genannten Gründen 

leider kaum Daten, einzig am 12. Oktober konnte guter Nonnenganszug 

vermerkt werden. 

Ringelgans 

Bis zu 220 am 30. April. Auffällig waren die Sichtungen Hellbäuchiger 

Ringelgänse der Unterart hrota im Januar und Februar. Bis zu vier konnten 

gleichzeitig auf den Binnenweiden gesehen werden, meist mit 

Dunkelbäuchigen Ringelgänsen vergesellschaftet. In einigen Ländern werden  

 

die beiden Unterarten schon als eigene Arten geführt. Während die 

normalerweise bei uns rastende Dunkelbäuchige Ringelgans in Sibirien 

brütet, liegen die Brutgebiete der Hellbäuchigen von Spitzbergen bis 

Grönland. Die Vögel aus Spitzbergen überwintern meist in Dänemark. In 

harten Wintern ziehen sie weiter Richtung Süden und können dann bei uns 

beobachtet werden. 

Kanadagans             Foto: Jan Weinbecker 

Hell- und Dunkelbäuchige Ringelgänse auf den Binnenweiden                        Foto: Jan Weinbecker 
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Bläßgans 

Viele überfliegende am 26. Februar, recht spät am 17. April noch 70 Stück. 

Auf dem Herbstzug wurden für Ende September viele gemeldet. 

Eine offenbar geschwächte Bläßgans hielt sich Oktober und November 

mehrere Wochen am Seedeich auf. 

Saatgans 

Drei Tundrasaatgänse am 20. Januar rastend auf den Binnenweiden, im 

Herbst nochmal zwei im kleinen Schlopp am 9. Oktober, ansonsten wenige 

Durchzügler. 

Kurzschnabelgans 

Mehrmals Rastvögel im Frühling 

noch bis zum 18. April auf den 

Binnenweiden und am Schlopp, 

am dritten Februar sogar 22 

Stück vorm Betriebshof.  

Den Herbstzug haben wir fast 

komplett verpasst, nur zwei 

überfliegende Trupps wurden  

registriert,  mit 36 Vögeln am  

20. Oktober und 32 Vögeln am  

9. November. Eine rastend am  

22.Oktober. 

Brandgans 

Mit über 16 000 Brandgänsen im Oktober hat unsere Insel eine 

internationale Bedeutung als Rastgebiet für diese Art.  

Pfeifente 

Den höchsten 

Rastbestand 

mit 536 Vögeln 

gab es am 24. 

September. 

Spießente 

Am 3. 

Dezember 

rasteten im 

Ostheller 640 

Kurzschnabelgans am 18. April beim Schlopper See          

Foto: Jan Weinbecker 
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Spießenten, womit dieses Gebiet für die Art eine internationale Bedeutung 

erlangt. 

Schnatterente 

Drei  im Westheller und am großen Schlopp am 17. April. 

Tafelente 

Alle Beobachtungen am Schlopp: Zwei im Frühling am 27. Februar und 14. 

April, eine am 5. November. 

Bergente 

Am 13. Oktober wurde die einzige Bergente von Kai Pagenkopf im Seegatt 

Richtung Baltrum gesehen. 

Eisente 

Zwischen dem 10. Mai und dem ersten Juni wurde zwei Mal eine weibliche 

Eisente im ehemaligen Sommerpolder gesichtet. Sie lungerte jeweils mit 

Eiderenten herum und Mathias Struckhoff gelang auch ein Belegfoto. 

Trauerente 

Bei den wenigen Gelegenheiten der Seebeobachtung wurden fast immer viele 

ziehende  Trauerenten gesichtet. Auffällig waren dieses Jahr aber auch viele 

Rastvögel. Leider sind die Trauerenten in den Wellen schwer zählbar. Die 

meisten wurden auf jeden Fall am 19. Oktober vorm Nordstrand beobachtet, 

mindestens 600 Vögeln von Gerk sin Spoor aus gesichtet.  Da von 

Spiekeroog zum Teil gar mehrere tausend Trauerenten gemeldet wurden 

stellt sich die Frage, ob bei uns die geringere Beobachtungsintensität oder 

die geographische Lage an den kleineren Zahlen schuld ist… 

Samtente  

Am 26. Oktober zogen zweihundert Meter vorm Nordstrand zwei Samtenten 

Richtung West. 

Mittelsäger 

Fast nur durchziehend bei Seebeobachtung im Herbst. Am 15. Oktober gab 

es den Rekord mit 47 Stück in einer Stunde. 

Wespenbussard 

Der erste kam  am 8. Juni, drei konnte Birte am 9.Juni beobachten, dann 

zog noch je einer am 11. und am 23. Juni durch. 

Einen konnten wir auf dem frühen Herbstzug am 21. August beobachten. 
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Rotmilan 

Ein später Rotmilan wurde am 17.Mai von Wilfried Krüger gemeldet. 

Seeadler 

Am 7. November konnten wir einen gewaltigen Aufruhr bei den Möwen am 

Hafen beobachten. Als Grund haben wir schon einen Seeadler vermutet, den 

Vogel leider aber nicht gesehen. Ein paar Tage später meldete der 

Ornithologe Ingo Müller-Reich per Mail einen immaturen Seeadler genau zu 

dem Zeitpunkt überfliegend am Flinthörn!  

Raufußbussard 

Die einzige Frühlingsbeobachtung meldete Walter Schetz vom 11. April, am 

12. Oktober sah Kai Pagenkopf einen, am 22.Oktober hielt sich einer auf den 

Binnenweiden auf. 

Merlin 

Ein Weibchen am 17.April, am 22. Und 24. April wurde je ein Weibchen und 

ein Männchen von Kai Pagenkopf gesichtet, ein weiteres Weibchen zeigte 

sich am 25.April. 

Im Herbst zwei Beobachtungen: Am 22. Oktober ein Weibchen und am 5.Nov 

ein Männchen. 

Baumfalke 

Einen Durchzügler konnte ich am 

25.April fotografieren. 

Wanderfalke 

Bis auf die Zeit zwischen Anfang 

Juni und Ende Juli  hielten sich 

ständig ein bis drei Vögel auf der 

Insel auf. Besonders oft zu 

beobachten waren sie an der 

Ostspitze, hinter der Meierei, beim 

Deichschart und am Flinthörn. 

Wasserralle 

Hat den strengen Winter offensichtlich nicht gut überstanden: Im Gegensatz 

zu den Vorjahren konnten die seltsamen  Rufe der heimlichen  Wasserrallen 

nur selten gehört werden.  

 

Baumfalke                                Foto: Jan Weinbecker 
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Bläßhuhn 

Versammlungen von bis zu 82 Bläßhühnern konnten Anfang des Jahres am 

Schloppsee beobachtet werden. Deutlich mehr als im Vorjahr – eventuell 

zum Teil Winterflüchtlinge aus dem Ostseebereich? 

Austernfischer 

 

Goldregenpfeifer 

Gerne wurden 2010 die Pferdeweiden direkt östlich des Dorfes als Rastplatz 

genutzt. 

Die größte Versammlung mit 918 Vögeln gab es am 9. September zusehen.  

Kiebitzregenpfeifer 

Der normalerweise im Mai auf der Insel rastende große Bestand ist dieses 

Jahr einfach ausgeblieben! Wie bei anderen Watvogelarten wurde im 

Frühling kein erhöhtes Aufkommen registriert, auch nicht zwischen den 

Zählterminen. 
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Sandregenpfeifer 

Der größte  Sandregenpfeifertrupp mit 872 Individuen rastete am 9. 

September zusammen mit vielen anderen Watvögeln am Flinthörn. 

Seeregenpfeifer 

Zwei Seeregenpfeifer am 8. August, drei weitere meldete Jonas Herrmann am 

25.September. 

Pfuhlschnepfe 

Auch die großen Massen Pfuhlschnepfen,  die in den Vorjahren im Mai vorm 

Seedeich gerastet haben sind 2010 einfach nicht gekommen! 

 

Großer Brachvogel 

Die Masse der 

rastenden Großen 

Brachvögel auf 

Langeoog erfüllte 

wieder die 

Kriterien der 

internationalen 

Bedeutung. 

Am 10.September 

rasteten über 

11700 Individuen auf der Insel, größtenteils am Ostheller. 
Foto: Jan Weinbecker 
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Dunkler Wasserläufer 

Nur an drei Tagen registriert: Je einer am 30. April und am 7. August sowie 

drei am 20. August. 

Rotschenkel 

Mit über 1500 Rastvögeln am 20. August hat der Westheller als Rastgebiet 

für die Art internationale Bedeutung erlangt. 

Grünschenkel 

Einer überraschenderweise mitten im Winter am 2. Februar, der erste  kam 

ansonsten am 27. März. Wie in den Vorjahren hat besonders das Gebiet mit 

den Betonlahnungen östlich der Meierei eine große Bedeutung als 

Grünschenkelrastplatz. 

 

Waldwasserläufer 

Der erste Waldwasserläufer wurde am 

30. März registriert. Die größte Anzahl 

wurde mit insgesamt neun Individuen 

am 25. Juli auf Langeoog registriert. 

Bruchwasserläufer 

Im Frühling nicht ein einziger, dafür 

umso mehr auf dem Herbstzug: Einer 

am 9. August, zwei am 13. August, fünf 

am 14. August und noch einer am 20. 

August. 
Bruchwasserläufer  

Foto: Jan Weinbecker 
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Flussuferläufer 

Am kam der erste Flussuferläufer. In geringer Zahl war er auf dem 

Frühjahrs und Herbstzug regelmäßig anwesend, besonders viele zogen am 

24. Juli durch. 

Knutt 

Auch beim Knutt wurde im Frühling nur ein sehr geringer Rastbestand im 

Vergleich zu den Vorjahren festgestellt. Dafür waren die Zahlen im August  

im Vergleich auffällig höher. 

Zwergstrandläufer 

Je einer am 19. und 22. August, zwei am 30. August und fünf am 9. 

September. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sichelstrandläufer 

Je einer am 7.  und 8.  August, drei am 22. August.  

Zwergstrandläufer                                                               Foto: Jan Weinbecker 
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Alpenstrandläufer 

2010 sind wie bei anderen 

Arten oben erwähnt  auch 

beim Alpenstrandläufer im 

Frühling die großen Massen 

ausgeblieben und wir haben 

nicht mal ein Drittel der 

Rastbestände aus den 

Vorjahren zählen können! 

Auch zwischen den WWZ-

Terminen fehlten im 

Frühling die großen Schwärme. 

Im Herbst konnte dann wie gewohnt das fantastische Spektakel mit 

Schwärmen bis über 14 000 Alpenstrandläufern am Flinthörn beobachtet 

werden. 

 

Sumpfläufer 

Einer hielt sich ab dem 

19.August für mindestens 

vier Tage am 

Hochwasserrastplatz vorm 

Flinthörn auf, ein 

Erstnachweis für Langeoog. 

Dieser bei uns selten zu 

sehende skandinavische 

Brutvogel zieht normalerweise 

weiter östlich durch und 

überwintert auch in Ostafrika. 

Foto: Jan Weinbecker 

Sumpfläufer mit Sandregenpfeifer und Alpenstrandläufer 

am 22. August.                                 Foto: Jan Weinbecker 
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Thorshühnchen 

Während sich Odinshühnchen 

wie in den Vorjahren nicht blicken 

ließen, wurde gleich zwei Mal das 

seltene Thorshühnchen auf den 

Kuhlen im Schlopp beobachtet: 

Am 22. Oktober und am 25. 

November. 

Auch dieser schöne Vogel (mit 

dem allerdings albernen Namen)  

stellt einen Erstnachweis für  

Langeoog dar. 

Skua 

Die einzige Skua wurde von Heiko 

Arends am 24. Oktober am 

Seedeich ohne weitere Hilfsmittel 

mit dem Handy fotografiert! Der 

immature Vogel hat an einer toten 

Ratte gefressen. 

Spatelraubmöwe 

Eine nicht sicher bestimmte 

Beobachtung am 15.Oktober 

durchziehend  vorm Nordstrand. 

Ein  weiterer Jungvogel wurde von 

Michael Schneider und John 

Engehausen am 9. November 

vorm Flinthörn rastend 

digiskopiert. 

Schmarotzerraubmöwe 

Wenige Beobachtungen Anfang  

September, eine landete sogar direkt vorm Strand auf Höhe Gerk sin Spoor. 

Dreizehenmöwe 

Bei starkem NW-Wind am 24. Oktober konnten drei Dreizehenmöwen vorm 

Strand beobachtet werden. Ansonsten zwei Totfunde. 

Trauerseeschwalbe 

Eine am 24. Juli, sechs am 8. August und eine am 19. August. 

Junges Thorshühnchen am 22. Oktober  

Foto: Jan Weinbecker 

Skua                                       Foto: Heiko Arends 

Spatelraubmöwe                Foto: Michael Schneider 
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Brandseeschwalbe 

Die erste kam schon am 26. März. Wie gewohnt kamen die 

Brandseeschwalben der Baltrumer Kolonie den ganzen Sommer über gerne 

nach Langeoog um hier vorm Strand zu jagen. 

Die letzte ließ sich am 15. Oktober blicken. 

Krabbentaucher 

Einer schwamm am 24. Oktober direkt vorm Nordweststrand und flog nach 

Annährung aber offensichtlich putzmunter Richtung Süden ab. 

 

Mauersegler 

Der erste Mauersegler wurde erst am 22. Mai gesichtet und der 

normalerweise stattfindende Massenzug dieser Vogelart über den 

Ostfriesischen Inseln ist 2010 komplett ausgefallen! Ganze zwei Mauersegler 

wurden im Mai und Juni festgestellt. 

Bienenfresser 

Am 26. April jagte ein Bienenfresser über dem Wäldchen am Hafen Insekten. 

Auch dies ist ein Erstnachweis für Langeoog. 

Wiedehopf 

Einen Wiedehopf konnten Dirk Bohlen und Günter Boldt vom Gator aus an 

der ehemaligen Landebahn beobachten. 

Schleiereule 

Wie im Vorjahr wurde wieder eine tote Schleiereule gefunden. Vermutlich 

auch ein Opfer des vielen Schnees, Schleiereulen sind nicht sehr Winterfest.  

Ohrenlerche 

Während sich die Ohrenlerchen vergangenes Jahr nur an der Ostspitze 

aufhielten waren sie diesmal ausschließlich am Flinthörn. Wieder nur in 

kleiner Zahl, bis zu sechs am 25. Oktober. 

Krabbentaucher                                                              Fotos: Jan Weinbecker 
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Rauchschwalbe  

Erst am 12. April wurde die erste Rauchschwalbe entdeckt (Walter Schetz), 

im Folgenden sind im Gegensatz zu 

den Vorjahren auffällig wenige 

durchgezogen. Erst ab dem 19. April 

kamen mehr Rauchschwalben und 

der einzige gute Zugtag war der 25. 

April. 

Bergstelze 

Je eine wurde am 25. März, 12. 

Oktober und 5. November registriert. 

Wintergoldhähnchen 

Massenhafter Durchzug Mitte 

Oktober, besonders am 12. 

Sommergoldhähnchen 

Nur eine Beobachtung am 16. 

Oktober. 

Seidenschwanz 

Am 7. Februar  hat Desi 

Kottmeier einen Seidenschwanz 

im Garten fotografiert. Zwei 

Tagespäter flog einer über die  

Heerenhusstraße. 

Im Herbst bemerkenswert viele Sichtungen ab Mitte Oktober bis Mitte 

November . Am 4. November sogar ein Schwarm mit 18 Individuen. Einen 

meldet Ulrich Meyer für Ende Oktober aus seinem Garten. 

Ringdrossel 

Je eine am 11., 14. und 16. April. Am 20. April konnte Kai Pagenkopf gleich 

sieben Stück beobachten, am 24. April nochmal vier. Die einzige 

Herbstbeobachtung ist vom 5. November. 

Misteldrossel 

Deutlich mehr als vergangenes Jahr: Insgesamt zehn von Januar bis Ende 

März, am 26. Februar sogar vier auf einmal. Im Herbst nur am 10. Oktober 

drei Stück. Eine Misteldrossel hielt sich Ende Dezember tagelang im Bereich 

Heerenhusstraße auf. 

Wintergoldhähnchen                   Foto: Jan Weinbecker 

Bergstelze mit gefangenem Schuster  

                                             Foto: Jan Weinbecker 
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Sprosser 

Unabhängig voneinander haben die zwei Ornithologen Martin Göpfert und 

Erwin Kohler am Dorfrand Richtung Wald einen singenden Sprosser gehört. 

Beide schließen Verwechselungen mit einer Nachtigall aus. Diese  

Feststellung vom 15. und 21. Mai stellen einen Erstnachweis für Langeoog 

dar. 

Drosselrohrsänger 

Am 4. Juni sang einer in der Nähe der Kläranlage. 

Fitis 

Der erste kam am 8. April, zwei Tage später als letztes Jahr. 

Trauerschnäpper 

Den einzigen Trauerschnäpper hat Mathias Struckhoff am 9. Mai beobachtet. 

Ein trauriges Ergebnis für einen früher häufigen Durchzügler!  

Gartenrotschwanz 

Der erste wurde am 18. April  

von Kai Pagenkopf entdeckt. 

Steinschmätzer 

Erstankunft: 6. April. 

Bartmeise 

Diesmal konnte leider kein  

Bruthinweise festgestellt werden. Mehrfach hielten sich aber kleine 

Bartmeisentrupps im Südwesten der Insel auf. Bis zum 19. April und dann 

wieder ab Anfang November. 

Gartenbaumläufer 

Am 23. März sangen zwei Gartenbaumläufer im nördlichen Teil des 

Inselwalds. 

Pirol 

Einer singend am 23. Juni im östlichen Teil des Inselwalds. 

Feldsperling 

Auf Langeoog eine Seltenheit! Eine Beobachtung am 12. Oktober gelang Kai 

Pagenkopf am Hafen. 

Bartmeise                                           Foto: Jan Weinbecker 
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Fichtenkreuzschnabel 

Während sich auf Spiekeroog laufend Fichtenkreuzschnäbel zeigen, hatten 

wir nur einen Trupp mit fünf Individuen am 16. Juli… 

Karmingimpel 

Ein junges Männchen singend in den Ostdünen am 15. Juni, ein adultes 

Männchen am 22. Juni vor der Vogelwärterhütte am Teich. 

Erlenzeisig und Birkenzeisig 

Dieses Jahr auffällig viele Erlenzeisige im Hebst. Trupps mit bis zu 20 

Vögeln hielten sich wochenlang im Oktober und November auf. Besonders 

im Ostdorf sowie am Wäldchen wo sie sich auch mit wenigen Birkenzeisigen 

vergesellschafteten. 

 

Stieglitz 

Das ganze Jahr über waren immer wieder einige Stieglitze zu sehen, deutlich 

mehr als in den vergangenen Jahren. Am 19. April sang sogar ein Männchen 

ausdauernd im Polderweg. 

Dompfaff 

Nur zweimal ein kleiner Trupp am 20. Oktober und am 4. November. 

Goldammer 

Nur eine am 26. Oktober und zwei am 7. November. 

Spornammer 

Von der „Spornammer-Schwemme“, die dieses Jahr überall gemeldet wurde 

haben wir leider wenig mitgekriegt. Die einzigen zwei saßen am Flinthörn am 

7. November. 

                                             Erlenzeisig und Birkenzeisig          Fotos: Jan Weinbecker 
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Spülsaumkontrollen und Totfunde 

Jede Woche kontrollieren wir die Strände nach angeschwemmten toten 

Vögeln, Säugetieren und eventuellen Verschmutzungen von Öl oder anderen 

Gefahrgütern. 

2010 haben wir 3 volle Gefahrgutbehälter gefunden. Diese werden jeweils 

sofort dem Ordnungsamt gemeldet, um eine fachgerechte Entsorgung zu 

veranlassen. 

Angespülte tote Vögel werden nach Art bestimmt und soweit möglich die 

Todesursache, das Alter und das Geschlecht festgestellt. Auf diese Weise 

kann eine erhöhte Sterblichkeit von Vogelarten frühzeitig bemerkt werden.  

Einzelfunde außerhalb der regelmäßigen Spülsaumkontrollen werden 

gesondert aufgelistet. Im Jahr 2010 haben wir insgesamt 423 tote Vögel im 

Spülsaum gefunden und vergraben. Außerdem wurden 96 tote Vögel an 

anderen Stellen auf der Insel entdeckt sowie 106 Rupfungen registriert. 

Darüber hinaus wurden 27 Seehunde, zwei Kegelrobbe und 5 Schweinswale 

gefunden. Funde von Meeressäugern werden jeweils dem örtlichen 

Seehundsbeauftragten, bzw. der Seehundaufzuchtstation, sowie der 

Nationalparkverwaltung gemeldet. 

 

Wetter 2010 in Kürze 

Um die avifaunistischen Geschehnisse auf der Insel zu beurteilen, kann es 

interessant sein, die Zählergebnisse mit dem Wetter in Verbindung zu 

bringen. Hier eine kurze Zusammenfassung des Wetterverlaufs auf Langeoog 

im Jahr 2010: 

Der Winter ist nach vielen Jahren erstmals wieder streng und Schneereich 

gewesen. Erst Mitte März sind die letzten Schneereste weggetaut. Der nun 

folgende Frühling war wie in den Vorjahren meist trocken und kalt, oft mit 

eisigem Nordwind. 

Die niederschlagsarme Zeit bescherte wieder gute Bedingungen für die 

Jungenaufzucht vieler Vögel, sowie für unsere Kartierung. 

Ein starkes Hochwasser am 19. Juni hat genau wie in den vorigen Jahren 

den Bruterfolg der meisten Seeschwalben und vieler Salzwiesenbrutvögel 

zunichte gemacht. 

Der Juli war zum Teil sehr heiß und trocken mit Temperaturen bis 34 Grad. 

Ab August wurde das Wetter  wechselhafter und der Herbst blieb zum 

dritten Mal in Folge ohne größere Sturmfluten.  

Schon Ende November brach der Winter plötzlich wieder mit viel Schnee 

herein, der mit einer kurzen Unterbrechung auch bis Jahresende liegen blieb. 
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Danksagung! 

Viele Menschen haben im Jahr 2010 unsere Arbeit auf vielfältigste Weise 

unterstützt. Daher die ungewöhnlich lange Danksagung. Gerade wegen des 

Personalmangels in unserem Bereich wäre ohne diese Hilfe einiges gar nicht 

möglich gewesen. 

Ganz kräftig bedanken möchte ich mich auch bei: 

 Martin Schulze Dieckhoff, Matten Reuter (NLWKN) und Jürn Bunje 

(Nationalparkverwaltung) für die enorme Unterstützung in allen 

erdenklichen Bereichen unserer Arbeit und die jeder Zeit sehr gute und 

immer freundliche Zusammenarbeit. 

 Den Kollegen auf dem Betriebshof und dem neuen Betriebshofleiter Meik 

Julius für die tatkräftige Unterstützung vor allem im technischen Bereich, 

viele gute Ideen und Anregungen und den Einsatz für Umweltbildungs- 

und Naturschutzbelange. 

 Heiko Arends steuerte viele wichtige Beobachtungen für die 

Brutvogelkartierung bei. 

 Dem Team im Rathaus, besonders Bürgermeister Hans Janssen, 

Gemeindedirektor Peter Wettstein, Antje Bünting, Uwe Garrels und 

Susanne Wittenberg für eine hervorragende Zusammenarbeit, viele gute 

Ideen und Tipps. 

 Der Schifffahrt Langeoog für den Transport von verletzten Vögeln ans 

Festland. 

 Der Jägerschaft Langeoog für die freundliche Zusammenarbeit und die 

Tipps zur Brutvogelkartierung. 

 Der Inselschule für engagierte Zusammenarbeit. 

 Den Vogelzivis Mathias Struckhoff, Hannes Christiansen, Michael 

Schneider und Sebastian Höpfner  für ihr gewaltiges Engagement, welches 

besonders zur Brutzeit weit über das Nötige eines Zivildienstes hinausging. 

 Den Juniorrangern Torsten Lau, Philip Schmidt und Tom Streubel  für 

ihre engagierte und tatkräftige  Hilfe in verschiedenen Bereichen. 

 Dem Lions-Club für das Sponsern von Jacken für die Junior Ranger. 

 Klaus Kremer, Thilo Köpsel und Alice Düwel  von „de Utkieker“ und 

„Langeoog News“ für die feinen Artikel! 
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 Edgar Schonart für die Unterstützung mit Top-Vogelfotos und den 

hochinteressanten Austausch über das Vogelzuggeschehen auf der 

Nachbarinsel. 

 Bernd Lamm für 1A-Vogelfotos! 

 Wolf und Brigitte Großmann und Gisela und Henry Weinbecker für die 

gewaltige Hilfe bei Kinderbetreuung und Haushalt, Fahrdienste und 

Unterstützung jeglicher Art! 

 Anne und Jonathan Rauhut für den Einsatz bei der Brutvogelkartierung 

und der Kinderbetreuung! 

 Kai Pagenkopf, Martin Göpfert und Barbara Goldmann und anderen für 

ihre Beobachtungsdaten 

 

Hoffentlich habe ich niemanden vergessen zu erwähnen, wenn doch möge 

man mir das nachsehen... 

 

 

Auflösung Vogelschwarm 

2635 Vögel 
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Anhang 

 „De Utkieker“ April, Ausgabe 1 

Presseartikel 
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„De Utkieker“ Mai,Ausgabe 2 
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